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BOBENHEIM-ROXHEIM: Gemeinde bekämpft invasive Plagegeister seit Anfang des Monats / Invasive Art im Nibelungenland auf dem Vormarsch

Kleine Ameisen bereiten großen Ärger

UNTERSTÜTZUNG: Rotarisches Netzwerk liefert über den Rotaryclub Worms-Nibelungen 
Medikamente im Wert von über 100.000 Euro für die Ukraine

Weltumspannende Hilfsaktion

Von Florian Helfert › In den ver-
gangenen Jahren hat die aus 
dem Mittelmeerraum einge-
schleppte Große Drüsenameise 
(Tapinoma magnum) in Süd-
deutschland zunehmend für 
Aufregung gesorgt. 

So kam es in Kehl bereits zu 
Stromausfällen, weil sie ihre 
Nester auf elektrische Anlagen 
ausbreitete, wie unter anderem 

das Staatliche Museum für Na-
turkunde Stuttgart (SMNS) be-
richtet, welches mit weiteren 
Institutionen Strategien zur Be-
wältigung der aggressiven Inva-
sion entwickeln möchte. Denn 
eines steht fest: Die invasive Art 
breitet sich aus und bildet Su-
perkolonien, welche aus Tau-
senden (!) fortpflanzungsfähi-
gen Königinnen und Millionen 

Arbeiterinnen bestehen kön-
nen. Indem sie heimische Ar-
ten verdrängen, wovon es rund 
120 gibt, gelten sie für die hiesi-
ge Fauna und deren ökologi-
sches Gleichgewicht als eine 
ernsthafte Bedrohung.

Obendrein kann Tapinoma 
magnum bauliche Anlagen 
schädigen. Gepflasterte Wege, 
Spielplätze, Parkanlagen sind 

besonders betroffen. Da die 
Ameisen Pflastersteine und 
Fundamente untergraben – de-
ren langfristige Stabilität dann 
auf tönernen Füßen steht – kön-
nen die Schäden immens sein. 

Kurzum: „Tapinoma ma-
gnum hat tiefgreifende Auswir-
kungen auf lokale Gemeinden“, 
bilanziert Prof. Dr. Ricardo 
Pereira in einer Pressemittei-

lung des Stuttgarter Naturkun-
demuseums. Auch im Nibelun-
genland sind die Plagegeister 
bereits aktiv. Nach Hohen-Sül-
zen und Flörsheim-Dalsheim 
trifft es jetzt auch Bobenheim-
Roxheim.

Kampf ohne Chemie 
und Gifte

Wie die Gemeindeverwaltung 
Bobenheim-Roxheim jüngst on-
line erklärt hat, wird die invasi-
ve Art umweltschonend unter 
Verzicht auf chemische Mittel 
bekämpft. 

Stattdessen wird auf Heißwas-
sertechnik gesetzt, bei der Amei-
sennester gezielt mit heißem 
Wasser und Maisstärke behan-
delt werden. Die Anschaffung 
eines eigenen Spezialgeräts wird 
von der Verwaltung geprüft,
sodass die Gemeinde künftig 
die Bekämpfung eigenständig 
durchführen kann, sobald neue 
Nester entdeckt werden.

Als Sofortmaßnahme ist vor-
erst eine Firma mit der Heiß-
wassermethode beauftragt wor-
den, welche seit Anfang Juli im 
Einsatz ist. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Anfang 2024 traf eine Anfrage 
aus der Nähe von Boston-USA 
(RC Weston/Weyland) beim RC 
Worms-Nibelungen ein. Die 
Freunde auf der anderen Seite 
des Atlantiks wollten einen Bei-
trag zur Verbesserung der medi-
zinischen Versorgung der Bevöl-
kerung in der Ukraine leisten 
und baten die Wormser um Un-
terstützung. Einem amerikani-
schen Mitglied, Dr. Robert Black-
burn (früher RC Worms) war be-
kannt, dass in Worms Möglich-

keiten vorhanden sind, um 
Hilfsmittel in das Kriegsgebiet 
zu schaffen.

Bedarf bekannt
Gemeinsam mit seinen Club-

freunden Katya Portnaya, Ri-
chard de Vito Jr. und Präsidentin 
Vera Dias begleiteten sie das Pro-
jekt in Amerika. Beim Worms-
Nibelungen begann die Planung 
zum Medikamentenkauf im 
Wert von 26.000 US Dollar. 

Als Zielort in der Ukraine wur-
de ein Krankenhaus in Brovary, 
einem Stadtteil von Kiew, zu dem 
persönliche Kontakte aus Ameri-
ka bestehen, ausgewählt. So war 
auch der exakte Bedarf der Hilfs-
mittel vor Ort bekannt. Die 
Wormser nutzten zur Lösung den 
Kontakt eines ihrer Mitglieder 
zum Management der Firma Sta-
da, einem Global Player im Phar-
ma-Generica-Bereich. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Von Clara Werger › Am Don-
nerstag fand die Pressekonfe-
renz zum Wormser Backfisch-
fest  in der „Bojemääschterei in 
der Fischerwääd“ statt. 

Im beschaulichen Innenhof 
mit rot-weiß gestreiftem Herz-
dekor versammelten sich die 
wichtigsten Vertreter und Orga-
nisatoren des Backfischfestes 
zusammen mit dem Wormser 
Oberbürgermeister Adolf Kes-
sel. 

Große Kooperation
Zugegen waren der Geschäfts-

führer der Kultur und Veran-
staltungs GmbH Markus Reis, 
Dennis Ottinger aus dem 
Bereich Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung der Stadt Worms 
und Markus Rick vom 
Schaustellerverband Wonne-
gau-Worms. 

Außerdem der Vorsitzende 
der Interessengemeinschaft 

Wonnegauer Weinkeller Dr. 
Andreas Schreiber, Florian Pe-
schel, Geschäftsführer des Fest-
zeltes mit Project 4, sowie „Bo-
jemääschter“ Markus Trapp 
und die Backfischbraut der Fi-
scherwääd Marie Bickel. 

Oberbürgermeister Kessel 
gedachte zunächst dem verstor-
benen René Bauer, ehemaliger 
Vorsitzende des Wonnegauer 
Schaustellerverbandes, mit 
schlichten Worten: „Er fehlt ein-
fach.“ 

Auf dem Backfischfest wird 
ihm ebenfalls gedacht werden, 
wie Markus Trapp als „Amtskol-
lege“ des Oberbürgermeisters 
anmerkte. Der Verstorbene 
wird mit einer Weinstange ge-
würdigt, die sich mit einer Grö-
ße von 0,4 Litern für Schorle 
eignet. „Er hätte gewollt, dass 
wir uns nicht zu sehr grämen“, 
so Trapp weiter. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

BACKFISCHFEST: Ein Blick auf das Programm 2025 
Fischerwääder gedenken René Bauer mit Sammlerglas

„Feiern, wie 
es sich gehört!“

Von links: Maxim Juschak, Christian Kazempour, Fritz Klöter, Dr. Heinz Löffler, Vasilia Klose und Caitlyn Blackburn. 
Foto: Rotaryclub Worms-Nibelungen

Mehrere Ameisen der eingeschleppten Insektenart Tapinoma magnum. Foto: Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart/A. Bellersheim

• Einbauservice 
von Kühl- und Gefrier-

geräten
• Ceranfelder & Herdsets

Wir freuen uns über 
Ihren Besuch!

Fritz Ruff Elektro-Handels-GmbH
Obermarkt 15 � 67547 Worms
info@elektroruff.de � www.elektroruff.de

Tel. 06241 88370

Ihr Haushaltsspezialist in WormsIhr Haushaltsspezialist in Worms
Verkauf & Reparatur von:
– Trocknern
– Waschmaschinen
– Geschirrspülern
– Kühl- und Gefriergeräten
– Kaffeemaschinen
– LED-Farbfernseher
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Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Osthofen
Ruhig gelegenes Einfamilienhaus in Osthofen
Ein Zuhause mit Potenzial
Zum Verkauf steht dieses charmante Einfamilienhaus auf einem 
490 m² großen Grundstück in sehr guter, ruhiger Lage von Osthofen. 
Ideal für alle, die sich ein eigenes Zuhause nach ihren Vorstellungen 
schaffen möchten. Das Haus mit 98 m² Wohnfläche bietet mit 
seinen 4 Zimmern, Küche, Bad und einem teilunterkellerten Bereich 
viel Platz für individuelles Wohnen. Ein gemütlicher Garten lädt zum 
Entspannen ein, und die kleine Garage sorgt für sicheren Stellplatz.
Renovierungsmaßnahmen stehen an. EA B, 374,8 kWh/(m²a), 
Heizöl, H, Bj. ca. 1930
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Kaufpreis € 280.000,–

… jetzt schon seit 12 Jahren in Worms
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E-Rezept bestellen? Ganz einfach mit unserer App!

– seit 1961 –
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• Desinfektion    • Spezialreinigung
• Geruchsneutralisierung  • Tatortreinigung 
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Reifen & Autoservice Mast
Worms – Lampertheim – Lorsch
www.reifenmast.de · Worms · Tel. (0 62 41) 2 50 32
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Ab sofort können 
Sie noch schneller 
und unkomplizier-
ter mit uns in Kon-
takt treten, denn 
der NK ist nun 
auch während der 
Öffnungszeiten:

Montag  9–17.30 Uhr, Dienstag 9–17 Uhr,
Mittwoch 9–13 Uhr, Donnerstag 9–17.30 Uhr, 
Freitag 9–14 Uhr
per WhatsApp erreichbar. 23_01s

Schnell & unkompliziert

Tel. (0 15 75) 1 05 53 82
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Weltumspannende 
Hilfsaktion

SWR1: „Leute”-Sendung mit Wolfram Koch am 20. Juli von 10 bis 12 Uhr im WORMSER Theater / Eintritt frei

Einer der markantesten deutschen Schauspieler

Das von der Gemeinde beauf-
tragte Unternehmen wird kurz-
fristig die ersten öffentlichen 
Brennpunkte angehen.

Mithilfe aller Bürger 
vonnöten

Ein entscheidender Bestand-
teil der Maßnahme ist die früh-
zeitige Erkennung neuer Nester 
– und hier kommt die Bürger-
schaft ins Spiel: Die Gemeinde-
verwaltung bittet, auf verstärkte 
Ameisenaktivität zu achten und 
entsprechende Funde per E-Mail 
an ameisen@bobenheim-roxheim.
de zu melden. Jede Rückmel-
dung hilft, gezielte Einsätze zu 
koordinieren.

Parallel hierzu finden in den 
nächsten Wochen Quartierbesu-
che statt, um mit den Anwoh-

nern über geplante Maßnah-
men zu sprechen. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter 
www.bobenheim-roxheim.de

Nachgewiesene Funde
Ortsteil Bobenheim:
Südring, Frankenthaler Stra-
ße, In den Fuchslöchern, Jo-
hannes-Kapper-Straße, Kon-
rad-Adenauer-Ring, Roxhei-
mer Straße, Kleinerweg 
Nachtweideweiher, Siemens-
straße, Max-Planck-Straße;

Ortsteil Roxheim:
Altrheinanlage, Rheinanlage, 
Gerhard-Hauptmann-Straße, 
Betriebshofgelände.

Weitere Kolonien sind allerdings 
zu vermuten.

Diesen Kontakt verdanken sie 
Fritz Klöter, dem Bruder der 
kürzlich verstorbenen Past-Di-
strikt-Gouverneurin Hildegard 
Dressino. Durch diese Vermitt-
lung konnte der Rotaryclub 
Worms-Nibelungen zu sehr 
günstigen Preisen einkaufen.

Dank der Geduld von Fritz 
Klöter und dem Vorstand von 
Stada konnte die strengen EU-
Vorgaben zur Lieferung erfüllt 
werden. Zusätzlich unterstützte 
Stada mit einer kostenfreien zu-
sätzlichen Lieferung von 5.000 
Packungen Pantoprazol – ein in 
der Ukraine stark benötigtes Pro-
dukt zur Hemmung der Magen-
säure-Produktion. 

Allein der Apothekenverkaufs-
preis dieses Medikaments beträgt 
über 100.000 Euro.

Medikamente 
angekommen

Der Wormser Rotarier Maxim 
Juschak organisierte den Trans-
port in die Ukraine und nutzte 

dafür ein Auto, das in der Ukrai-
ne verbleibt und dort zu einem 
Sanitätsfahrzeug umgebaut 
wird. Das Fahrzeug im Wert von 
fast 10.000 Euro wurde von sei-
ner eigenen Hilfsorganisation 
Ukrainehilfe-Worms gespendet. 
Die Lieferung ist mittlerweile 
sicher im Osten angekommen 
und die Medikamente konnten 
dem Krankenhaus übergeben 
werden.

Humanitäres Projekt
Die beteiligten Clubs danken 

besonders Fritz Klöter sowie 
dem CEO und dem CFO von 
Stada für die großartige Unter-
stützung dieses internationalen 
Hilfsprojekts. Mit dieser weltum-
spannenden Aktion und dem 
bestehenden Netzwerk konnte 
Rotary durch die Zusammenar-
beit der amerikanischen und 
deutschen Clubs aus eigenen 
Hilfsmaßnahmen einen mehrfa-
chen Mehrwert für ein humani-
täres Projekt generieren.Stars live in Worms! Die be-

liebte SWR1-Sendung „Leute“ 
bringt Prominente aus Show, 
Kultur, Sport, Politik und Wirt-
schaft ins Radio – und regelmä-
ßig auch direkt zu ihrem Publi-
kum. Seit 2003 ist die Sendung 
zu Gast bei den Nibelungen-
Festspielen und auch in diesem 
WORMSER Theaters gesendet. 

Im Gespräch mit Moderatorin 
Katja Heijnen: Schauspieler 
Wolfram Koch, der in der aktuel-
len Inszenierung „SEE AUS 
ASCHE – Das Lied der Nibelun-
gen“ den Hagen spielt. 

Der Eintritt am Sonntag, dem 
20. Juli, von 10 bis 12 Uhr, ist 
frei. 

Einlass ab 9.15 Uhr – die Plät-
ze sind begrenzt, daher lohnt 
sich ein frühes Kommen.

Kongeniale 
Bühnenpartnerschaft 

Wolfram Koch wurde 1962 in 
Paris geboren und zählt zu den 
markantesten Schauspielstim-
men und -gesichtern im deutsch-
sprachigen Raum. Ausgebildet 
an der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Frank-
furt, führte ihn sein Weg über 
große Theaterbühnen wie das 
Deutsche Theater Berlin und das 
Thalia Theater Hamburg. Beson-
ders geprägt haben ihn die Zu-

sammenarbeit mit Regisseur Di-
miter Gotscheff und seine konge-
niale Bühnenpartnerschaft mit 
Samuel Finzi – ausgezeichnet 
mit dem renommierten Gertrud-
Eysoldt-Ring.

Virtuoser 
Theaterschauspieler

Koch ist nicht nur ein virtuoser 
Theaterschauspieler, sondern 
auch aus Film, Fernsehen und 
Hörbuchproduktionen bekannt. 
Einer breiten Öffentlichkeit wur-
de er ab 2013 als „Tatort“-Kom-
missar aus Frankfurt am Main 
bekannt – eine Rolle, die er bis 
2024 verkörperte. 
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Elke Götz, Markus Reis, Dr. Sabine von Ehrlich-Treuenstätt, Freifrau Sylvia von 
Dörnberg, Petra Simon, Dr. Ulrich Oelschläger und Kerstin Adjalian (von links). 

Foto: Bernward Bertram

„Bojemääschter“ Markus Trapp und die Backfischbraut Marie Bickel. 
Foto: Clara Werger

KORREKTUR

„Rheinhessische Idylle 
in Gefahr“ 

Im Artikel „Rheinhessi-
sche Idylle in Gefahr“ über 
den geplanten Solarpark bei 
Alsheim/Mettenheim schlich 
sich mit „verschütten“ anstel-
le von „verschatten“ ein Feh-
ler in die Mittwochsausgabe 
ein. Der korrekte Satz lautet: 
„Bevor Ackerflächen über-
baut werden, sollten zu-
nächst bereits versiegelte Flä-
chen, wie z.B. große Parkplät-
ze sowie Raststätten von Au-
tobahnen mit Flächen-PV 
Anlagen in Ständerbauweise 
‚überdacht‘ werden. Dies hät-
te den positiven Nebeneffekt, 
die Stellplätze für Pkw und 
Lkw zu verschatten.“ Den 
vollständigen Artikel lesen 
Sie online unter https://
nibelungen-kurier.de

TERMINE
Sprechstunde der 
Behindertenbeauftragten 

Am Montag, dem 21. Juli, 
findet von 11 bis 13 Uhr die 
nächste Sprechstunde der 
Wormser Behindertenbeauf-
tragten im Rathaus, 2. Ober-
geschoss, Raum 216, statt. 
„Wer kommen möchte, mel-
det sich bitte unter Telefon 
06241/8535718 und hinter-
lässt Namen sowie Telefon-
nummer auf dem Anrufbe-
antworter“, so die Behinder-
tenbeauftragte Christine Jä-
ger, welche dann zwecks Ver-
einbarung eines Termins zu-
rückruft. Ferner kann per E-
Mail an behindertenbeauftragter
@worms.de ein Termin ange-
fragt werden.

AWO-Begegnungsstätte 
Die Begegnungsstätte des 

Ortsvereins Worms-Mitte der 
Arbeiterwohlfahrt im Gerd-
Lauber-Haus in der Bruck-
nerstraße 3 öffnet am Mon-
tag, dem 21. Juli, um 13.30 
Uhr wieder ihre Pforten. Se-
niorinnen und Senioren der 
AWO treffen sich zum Bei-
sammensein bei Kaffee und 
Kuchen. Alle Interessierten 
sind willkommen.

Blut spenden, 
Leben retten

Am Donnerstag, dem 24. 
Juli, findet von 12 bis 14 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr ein 
Blutspende-Termin im Klini-
kum Worms (Mehrzwecksaal 
im Foyer) durch die Transfu-
sionszentrale der Universi-
tätsmedizin Mainz statt.

Landfrauenverein 
Flörsheim-Dalsheim 

Am Mittwoch, dem 6. Au-
gust, um 15 Uhr, lädt der 
Landfrauenverein Flörsheim-
Dalsheim zum Landfrauen-
treff im Garten der „Augen-
waide“ ein. An diesem Nach-
mittag soll das Ambiente der 
„Secco-Bar“ gemeinsam ge-
nossen werden. Außer Secco 
gibt es Kaffee, Kuchen, Eis 
uvm. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Bei Regen 
fällt die Veranstaltung aus.

KURZ NOTIERT

Steinmetz ist 
Feuerwehrobmann 

Ralf Georg Steinmetz wur-
de mit 159 „Ja“-Stimmen 
zum Feuerwehrobmann der 
Stadt Worms gewählt. Bei der 
Wahl nahmen 177 Personen 
von 251 Wahlberechtigten 
teil. Von den insgesamt abge-
gebenen Stimmen waren 174 
Stimmzettel gültig und 3 
Stimmzettel ungültig.

Per Heißwassertechnik werden die Nester der eingeschleppten Ameisenart 
mit heißem Wasser und Maisstärke behandelt. 

Foto: Gemeindeverwaltung Bobenheim-Roxheim

Danach betonte Adolf Kessel 
den hohen Stellenwert des 
Backfischfestes für Worms: 
„Das Backfischfest ist ein Fest 
der Traditionen und des 
Brauchtums, mit dem sich un-
zählige Wormserinnen und 
Wormser gerne identifizieren.“ 

Ausdrücklich bedankte er 
sich bei den unzähligen Akteu-
ren, von deren „Engagement 
das Fest lebt.“

Programm vorgestellt
Nach einer Vorstellungsrun-

de übergab er das Wort gleich 
an Markus Reis, der das Pro-
gramm für 2025 vorstellte. Wie 
gehabt wird das Backfischfest 
am Samstag, dem 30. August, 
um 15.15 Uhr auf dem Markt-
platz eröffnet, wenn der „Boje-
määschter“ und seine Back-
fischbraut die Amtsgeschäfte 
im Rathaus übernehmen. Un-
termalt wird das Programm u.a. 
von den Zunftgesellen, dem 
Fanfarencorps und den Leder-
tänzern. Gemeinsam geht es 
dann zum Festplatz, wo der 
Wonnegauer Weinkeller um 17 
Uhr offiziell eröffnet wird. 

Beim großen Festumzug am 
Sonntag soll es dieses Jahr 90 
Teilnehmende geben. Auch in 
der Fischerwääd wird wie jedes 
Jahr einiges geboten: Der 
Brauchtumsverein lockt neben 
dem Frühschoppen vor dem 
Umzug am Sonntag, dem 31. 
August, ab 10 Uhr, auch mit der 
Fischerwääder Kerb am Mitt-
wochabend sowie der Kinder-
olympiade, ab 16 Uhr, mit Lam-

pionumzug, um 20 Uhr, in den 
Abendstunden des Backfisch-
fest-Freitages. Es gibt eine Än-
derung zum Brauchtums-
abend, der nicht wie sonst am 
Donnerstag, sondern am Diens-
tag stattfinden wird. Am letzten 
Festtag, dem 7. September, 

kommt es im Wormser Floßha-
fen dann direkt nach dem be-
liebten Entenrennen um 14 Uhr 
ab 14.30 Uhr mit dem  Fischer-
stechen zu einem der Höhe-
punkte im Rahmenprogramm. 
Den krönenden Abschluss gibt 
es in den Abendstunden des 7. 

Septembers ab 21 Uhr mit dem 
großen Höhenfeuerwerk mit 
musikalischer Untermalung am 
Rhein. 

„Fahrt zur Hölle 2.0“ 
kommt zum ersten Mal

Dennis Ottinger sagte einige 
Worte zu den geplanten Fahrge-
schäften: „Ich glaube, es wird 
an nichts fehlen.“ Dieses Jahr 
war es ihnen gelungen, zum 
ersten Mal die Geisterbahn 
„Fahrt zur Hölle 2.0“ von der 
traditionsreichen Schausteller-
familie Fellerhof für das Fest zu 
gewinnen. Außerdem wird es 
eine 62 Meter hohe Riesen-
schaukel und das bewährte 
Breakdance geben. Zum Sicher-
heitskonzept gab er an, dass der 
Standard der letzten Jahre erhal-
ten bleiben solle. 

Florian Peschel stellte fest: 
„Was wäre das Backfischfest oh-
ne Weinzelt?“ Dieses Jahr sollen 
die Zelte eine größere Kapazität 
haben und es kommen wieder 
DJs und Bands wie zum Bei-
spiel die „Pfeifedeggel“. Gegen 
Ende ergriff Markus Trapp das 
Wort. 

Er machte die Gäste auf den 
neuen Sammlerpin aufmerk-
sam, dessen Erlös in das Muse-
um fließen wird. Zum Ab-
schluss gab es im Innenhof 
noch ein Glas Riesling, um sich 
schon mal aufs Backfischfest 
einzustimmen.

Nähere Informationen zum 
Programm findet man unter 
www.backfischfest.de/backfischfest/
programm/

Wolfram Koch ist noch bis zum 27. 
Juli auf der Freilichtbühne vor dem 
Wormser Dom als Hagen zu erleben. 

Foto: Klaus Dyba

FREUNDESKREIS FESTSPIELE: „SEE AUS ASCHE“ 
mit 25.000 Euro unterstützt 

„Engagierter und 
ideeller Partner“

Auch im Sommer 2025 enga-
giert sich der Freundes- und 
Förderkreis der Nibelungen-
Festspiele erneut für das re-
nommierte Kulturereignis vor 
dem Wormser Kaiserdom. Aus 
langjähriger Verbundenheit 
und in bewährter Tradition un-
terstützt der Verein auch in die-
sem Jahr wieder die aufwendige 
Gestaltung des Bühnenbilds 
mit einer Spende von 25.000 
Euro. 

Die Vorsitzende des Freun-
deskreises, Dr. Sabine von Ehr-
lich-Treuenstätt, übergab ge-
meinsam mit dem Vorstand 
nun den symbolischen Scheck 
an Geschäftsführerin Petra Si-
mon. Das diesjährige Bühnen-
bild zur Inszenierung „SEE 
AUS ASCHE – Das Lied der 
Nibelungen“ wurde von Andrea 
Wagner entworfen. Regie führt 
Mina Salehpour.

Petra Simon, Geschäftsführe-
rin Nibelungen-Festspiele: „Seit 
über einem Jahrzehnt begleitet 
der Freundes- und Förderkreis 
die Nibelungen-Festspiele als 
engagierter und ideeller Part-
ner. Seine Mitglieder tragen un-
sere Begeisterung für das Thea-
ter in ihr Umfeld, wirken als 
kulturelle Botschafter der Fest-
spiele und stärken durch ihre 
Präsenz und ihr Engagement 
das öffentliche Bild unserer Ar-
beit auf vielfältige Weise. Dar-
über hinaus leisten sie mit ihrer 
kontinuierlichen Unterstüt-
zung einen wichtigen Beitrag 
dazu, dass künstlerische Ideen 
Gestalt annehmen können – 
wie etwa das vielschichtige Büh-
nenbild in diesem Jahr, welches 
das Publikum in eine ein-
drucksvolle Bildwelt entführt.“

„Engagement möglich 
machen“

Dr. Sabine von Ehrlich-Treu-
enstätt, Freundeskreis: „Unser 
Freundeskreis steht nicht nur 
für finanzielle Förderung – es ist 
vor allem die Begeisterung unse-
rer Mitglieder, die die Nibelun-
gen-Festspiele und somit das 
kulturelle Leben in Worms mit-
trägt. Wir danken allen, die 
durch ihren Einsatz, ihre Mit-
gliedsbeiträge und ihre Präsenz 
bei Veranstaltungen dieses En-
gagement möglich machen“.

Der Förderverein ermöglicht 
mit Spenden, Beiträgen und 
ehrenamtlichem Engagement 
Jahr für Jahr die Realisierung 
eindrucksvoller Theaterkunst in 
einzigartiger Atmosphäre. Für 
Mitglieder bietet der Freundes-
kreis attraktive Möglichkeiten 
zur Beteiligung – etwa Einblicke 
hinter die Kulissen, Begegnun-
gen mit Ensemble und Regie, 
exklusive Probenbesuche, Thea-
terfahrten sowie Benefizveran-
staltungen. Auch in diesem Jahr 
ist das Informationszelt des Ver-
eins während der Festspielaben-
de im Heylshofpark vertreten 
und lädt Interessierte zum Aus-
tausch ein.

Freundeskreis mit 
fast 1.000 Mitgliedern

Mit aktuell fast 1.000 Mitglie-
dern – darunter zahlreiche Ein-
zelpersonen sowie Unterneh-
men aus der Region – verfolgt 
der Freundeskreis weiterhin das 
Ziel, die Nibelungen-Festspiele 
als herausragendes Open-Air-Er-
eignis in der deutschen Kultur-
landschaft zu stärken.



ZELL: Kolpingsfamilie feiert am 26. und 27. Juli großes Fest 
im Golsenpark

Traditionelles Parkfest 
mit buntem Programm

Das Parkfest der Kolpingsfa-
milie Zell findet wie traditionell 
am vierten Wochenende im Juli 
im Zeller Golsenpark statt, in 
diesem Jahr am Samstag, dem 
26. und Samstag, dem 27. Juli.

Das Fest beginnt am Samstag-
abend mit der Eröffnung um 20 
Uhr. Bereits ab 19.30 Uhr wird 
die Kolpingkapelle Zell die Gäste 
unterhalten. Nachdem die Kol-
pingkapelle Zell die Tanzfläche 
frei gemacht hat, unterhält der 
Alleinunterhalter Micky S. und 
lädt in der Parkfestnacht auf die 
Tanzfläche ein. Der Sonntag be-
ginnt wieder um 10 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst. Der protestantische Ge-
meindepfarrer, Pfarrer Hopp 

und Gottesdienstleiter Göran 
Müller von katholischer Seite 
feiert gemeinsam mit den Besu-
cherinnen und Besuchern den 
Gottesdienst. Den musikali-
schen Teil gestaltet die Kolping-
kapelle Zell.

Bläser im Egerländer Stil
Zum Frühschoppen kommt 

die Bläserformation Rheinhes-
sen Blech über die Grenze zu 
uns in die Pfalz. Die Formation 
steht unter der Leitung von 
Hans Kaszner und hat sich mit 
Leidenschaft der Blasmusik im 
Egerländer Stil verschrieben.

Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt

Als Mittagessen bietet man 
wieder das traditionelle Parkfest-
gericht, Rindfleisch mit Meerret-
tich, an. Aber auch Bratwurst 
oder Spießbraten mit Pommes 
können gewählt werden. Im An-
schluss wartet das Kuchenbuffet 
mit selbstgebackenem Torten 
und Kuchen auf die Gäste.

Der musikalische Abschluss 
liegt auch in diesem Jahr wieder 
traditionell bei der Kolpingka-
pelle Zell.

Am Dienstag, dem 22. Juli, 
um 17.30 Uhr, lädt das Klinikum 
Worms zum dritten Termin der 
Vortragsreihe „Willkommen Ba-
by – Wissen für werdende El-
tern“ ein. Im Fokus steht dieses 
Mal das Thema „Ernährung in 
der Schwangerschaft“. Die Ver-
anstaltung findet im Konferenz-
raum EG des Klinikums statt 
und ist kostenfrei.

Warum Ernährung eine 
wichtige Rolle spielt

Die Schwangerschaft ist eine 
Zeit intensiver körperlicher Ver-
änderungen. Hebamme Shan-
non Hendrick, die den Vortrag 
halten wird, erklärt: „Der Körper 
der Mutter arbeitet nicht nur 
daran, das Baby zu tragen, son-
dern auch daran, das Wachstum 
und die Entwicklung des Babys 
zu unterstützen – deswegen ist 
eine ausgewogene Ernährung 
entscheidend.“

In der Schwangerschaft verän-
dern sich die Anforderungen 

des Körpers enorm: So steigt 
zum Beispiel der Kalorienbedarf 
der werdenden Mutter um etwa 
zehn bis fünfzehn Prozent. Das 
macht durchschnittlich 300 bis 
500 Kalorien mehr pro Tag aus. 
Darüber hinaus steigt in der 
Schwangerschaft der Bedarf an 
Mikro- und Makronährstoffen 
deutlich an, um die optimale 
Versorgung des heranwachsen-
den Kindes sicherzustellen. „Da-
bei profitiert nicht nur das Baby, 
sondern auch die Mutter selbst 
von einer ausgewogenen Ernäh-
rung“, betont Hendrick. Die ge-
steigerte Nährstoffzufuhr unter-
stützt unter anderem die Erwei-
terung des Blutvolumens sowie 
den wachstumsbedingten Gewe-
beaufbau im Körper der 
Schwangeren.

Worauf Schwangere 
achten sollten

Im Vortrag erfahren die Teil-
nehmer, welche Nährstoffe in 
dieser Zeit besonders wichtig 

sind: Das sind unter anderem 
Folsäure, Eisen, Kalzium, Vita-
min D, Omega-3-Fettsäuren, 
Eiweiß und Jod. Die Referentin 
gibt zudem praktische Tipps, 
welche Lebensmittel geeignete 
Quellen für diese Nährstoffe 
sind, worauf während der 
Schwangerschaft besser verzich-
tet werden sollte und wie sich ei-
ne gesunde Ernährung alltags-
tauglich umsetzen lässt.

Einladung an alle 
werdenden Eltern

Das Klinikum Worms lädt alle 
Interessierten herzlich zur Ver-
anstaltung ein. Die Vortragsrei-
he „Willkommen Baby“ richtet 
sich vorrangig an werdende El-
tern und bietet monatlich fun-
dierte Informationen rund um 
Schwangerschaft, Geburt und 
die Zeit danach. 

Weitere Informationen und 
die weiteren Termine findet man 
unter www.klinikum-worms.de/
veranstaltungen-vier-drei-drei.html

Unter dem Motto „WOW! 
Kinder-Kunst-Aktion Worms“ 
bot das Team von „museum 
live“, dem museumspädagogi-
schen Angebot der Wormser 
Museen, bei den diesjährigen 
Sommerferienspielen ein span-
nendes Programm. Vom 7. bis 11. 
Juli drehte sich für 25 Kinder 
aus Worms und Umgebung im 
Alter von sieben bis zwölf Jahren 
alles um die Kunst.

Sie hatten die Gelegenheit, im 
Museum Heylshof Kunstwerke 
zu betrachten und bei einem Ta-
gesausflug in die Kunsthalle 
Mannheim kinetische, also sich 
bewegende Kunst zu erleben. 
Als kleine Landschaftsmaler hol-
ten sich die Kinder Inspiration 
direkt aus der Natur und hielten 
ihre Eindrücke in Skizzenbü-
chern, für welche auch selbst ein 
Ledereinband angefertigt wurde, 
fest.

Kunstwerke gedruckt

Ein weiteres i-Tüpfelchen war 
die Zeitreise in die Epoche des 
Bauernkriegs vor 500 Jahren, 
passend zur aktuellen Sonder-
ausstellung im Museum Andre-
asstift. Die Kinder lernten, wie 
Nachrichten damals aufwendig 
mit beweglichen Lettern ge-

druckt wurden, und stellten so-
gar eigene Druckplatten für indi-
viduelle Kunstwerke her. Den 
krönenden Abschluss bildete ei-
ne Vernissage vor Eltern, Ge-
schwistern und Großeltern.

Warteliste zeigt 
Popularität

Die Sommerferienspiele bo-
ten wieder eine Mischung aus 
Entdecken, Erforschen und 
praktischem Gestalten. Isabell 
Schärf-Miehe, Museumspädago-
gin bei „museum live“ und Lei-
terin der Ferienspiele, zeigt sich 

sehr zufrieden: „Dass wir bei 
den Ferienspielen mittlerweile 
mit Wartelisten arbeiten müs-
sen, zeigt auch, wie beliebt un-
ser Angebot ist.“

Monatliche 
„Museumskids“

Auch abseits der Ferienspiele 
bietet Museum Live ganzjährig 
Angebote für Kinder – beispiels-
weise bei den monatlich stattfin-
denden „Museumskids“ im Mu-
seum Andreasstift. Weitere In-
formationen unter www.muse-
um-andreasstift.de
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Shannon Hendrick ist Hebamme aus Leidenschaft. Foto: Klinikum Worms/Ben Pakalski

Archivfoto: Robert Lehr

JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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SPENDENKONTO
Rheinhessen Sparkasse
IBAN: DE 86 5535 0010 0021 7065 04
BIC: MALADE51WOR
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Mittwoch, 23. Juli

Schweizer Almbraten mit Schinken und 

Käse gefüllt, Salzkartoffeln, Erbsen-Karottengemüse € 9,90

Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 24. bis Mi., 30.7.2025*

Unser Mittagstisch 21. bis 25.7.2025 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,39 je 100 g € 1,39 je 100 g € 1,99
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_2

9s

Streich-
mettwurst

rauchfrisch

Lachs-
schinken

sehr mager

Puten-
Grillsteak

aus der mageren Brust

Mo. Cevapcici mit Pommes und Salat € 7,90

Di. Schlemmergulasch vom Schwein mit Knödel und Salat € 7,90

Mi. Knusper-Schnitzel mit Kroketten und Eisbergsalat € 7,90

Do. Putensteaks mit Rosmarinkartoffeln und Grillgemüse € 7,90

Fr. Paniertes Fischfilet mit Kartoffelsalat und Remoulade € 6,90

Streich-
mettwurst

rauchfrisch

Lachs-
schinken

sehr mager

Puten-
Grillsteak

aus der mageren Brust

111 Jahre Landmetzgerei KRATZ
JUBILÄUMSANGEBOT vom 24. bis 30. Juli 2025:
1 kg roher Fleischkäse in der Aluschale nur € 8,90

* Nur solange Vorrat reicht – Irrtum vorbehalten.

hausverwaltungkittel@web.de

www.hausverwaltungkittel.de

0151 22 62 35 70

Orgelmusik 
zur Marktzeit

Am Samstag, dem 26. Juli, 
um 12.05 Uhr, lädt das ev. 
Stadtkantorat Worms zur 
nächsten „Musik zur Markt-
zeit“ in die Dreifaltigkeitskir-
che (Marktplatz 12, 67547 
Worms) ein. Zu Gast ist der 
Organist Uwe Krause (Butz-
bach). Er spielt an der großen 
Steinmeyer-Orgel der Dreifal-
tigkeitskirche Musik von 
Bach, Jongen, Jones, Gard-
onyi, Gade und Gigout. Die 
Dauer des Konzertes beträgt 
ca. 35 Minuten. Es wird eine 
Kollekte am Ausgang erbe-
ten.

KLINIKUM WORMS: Kostenfreier Expertenvortrag am 22. Juli um 17.30 Uhr

Gesunde Ernährung in 
der Schwangerschaft

MUSEUM DER STADT WORMS: Erfolgreiche Sommerferienspiele im Andreasstift

Mit eigenen Druckplatten 
Vernissage vorbereitet

Vom 7. bis 11. Juli drehte sich für 25 Kinder aus Worms und Umgebung im Alter 
von sieben bis zwölf Jahren alles um die Kunst.  Foto: museum live/Vinzenz Loga

Die Gratiszeitung 
für das

Nibelungenland



STIFTUNG RWE FÜR WORMS: Dombauverein Worms, Kulturinitiative Pfeddersheim und Förderkreis Heylshof 
werden mit je 3.500 Euro unterstützt  

Entwicklung von Kultur, Denkmalpflege 
und Gemeinwesen fördern

WORMS: SPD denkt Nibelungen-Thema neu / Ideen für eine ganzjährige Präsenz in der Stadt

„Die Nibelungen sind 
ein Markenkern unserer Stadt“

WORMS: „Miteinander-Montag" am 21. Juli von 10.30 bis 13 Uhr in der Mensa der Hochschule

Dialog zwischen GenerationenKita St. Raphael als „Bewegungskita“ zertifiziert 

Von Rudolf Uhrig › Nach Anga-
ben des Bundesverbands Deut-
scher Stiftungen gibt es derzeit 
in Deutschland nahezu 26.500 
Stiftungen bürgerlichen Rechts. 
Durch die Aktivitäten einer Stif-
tung werden Impulse gesetzt, 
die der Gesellschaft sowie Insti-
tutionen und Vereinen eine Zu-
kunft ermöglichen.

Eine dieser Stiftungen ist die 
Stiftung RWE für Worms, die 
Ende 2003 von der RWE Energy 
AG gegründet wurde. Ihr aktuel-
les Stiftungsvermögen beträgt 2 
Millionen Euro. Das Besondere 
an einer Stiftung sind ihre Si-
cherheit und Dauerhaftigkeit, 
aber auch, dass das Stiftungska-
pital nicht angetastet werden 
darf. Ausschließlich der Stif-
tungsertrag darf ausgeschüttet 
werden. Dieser betrug bei der 
RWE-Stiftung für Worms in die-
sem Jahr 10.500 Euro.

Der Stiftungszweck ist weit 
gefasst und reicht von der Förde-
rung von Wissenschaft und For-
schung über Bildung und Erzie-
hung, Kunst und Kultur bis hin 
zur Unterstützung des Sports. 
Ausschließlich werden Projekte 
von gemeinnützigen Organisati-
onen und öffentlichen Einrich-
tungen wie Vereinen, Schulen 
oder gGmbHs gefördert. 

In diesem Jahr konnten sich 
der Dombauverein Worms e.V., 

die Kulturinitiative Pfedders-
heim e.V. sowie der Förderkreis 
Museum Heylshof e.V. über eine 
großzügige Unterstützung freu-
en. Jede der drei Organisationen 
wurde mit 3.500 Euro bedacht. 
Sie alle engagieren sich im kul-
turellen und gesellschaftlichen 
Bereich.

Sanierung barocker 
Kreuzgang-Reliefs

Unter dem Motto „Jeder Euro 
hilft“ sieht der Vorsitzende des 
Dombauvereins, Michael Kissel, 
die Situation relativ „sportlich“, 
denn derzeit betreibt der Verein 
die Restaurierung von insge-
samt fünf barocken Kreuzgang-
Reliefs. Die Gesamtkosten wer-
den auf rund 800.000 Euro ge-
schätzt. „Diese Maßnahme ist 
dringend notwendig, da der 
1.000 Jahre alte Wormser Dom 
ein bedeutender Teil der 
SchUM-Stätten ist, die zusam-
men mit den Städten Speyer und 
Mainz als UNESCO-Welterbe 
anerkannt sind“, sagt Kissel.

Entscheidendes Ereignis 
im Bauernkrieg

500 Jahre nach dem Dombau 
fand die Schlacht bei Pfedders-
heim statt, ein entscheidendes 
Ereignis im Deutschen Bauern-

krieg im Juni 1525. Die Kulturin-
itiative Pfeddersheim e.V. wid-
mete sich in den letzten Wochen 
mit zahlreichen Feierlichkeiten 
diesem historischen Ereignis. 
Der Sprecher des Vereins, Detlef 
Kettner, nahm die Spende eben-
so gern entgegen.

100-jähriges Jubiläum 
steht bevor

Auch Ingrid Gerster, die 1. 
Vorsitzende des Förderkreises 
Museum Heylshof e.V., freute 
sich über die Unterstützung, 
denn im kommenden Jahr soll 
dort ein „rundes“ Jubiläum ge-
feiert werden: Vor 100 Jahren 
wurde das Kunsthaus Heylshof 
offiziell Museum. Mit monatli-
chen Veranstaltungen möchte 
man das ganze Jahr über an die-
sen besonderen Anlass erin-
nern. „Es wird viele tolle Events 
geben“, sagt Gerster, „und erst-
mals wird das Ganze auch mit 
einem multimedialen Auftritt 
begleitet.“ Damit möchte sie 
neugierig machen.

In Personalunion freute sich 
Adolf Kessel – sowohl als Stif-
tungsvorsitzender als auch 
Oberbürgermeister darüber – 
dass durch die Fördergelder 
wertvolle Projekte in Worms 
unterstützt werden. „Diese In-
vestitionen tragen zur kulturel-

len Vielfalt bei und stärken das 
bürgerschaftliche Engagement 
in unserer Stadt“, so Kessel.

Zusammenleben 
nachhaltig bereichern

Über die Unterstützung und 
die damit verbundenen Möglich-
keiten freute sich auch Stephan 
Wilhelm, Geschäftsführer der 
RWE Stiftung und Vorstandsspre-
cher der EWR AG: „Unsere Stif-
tung hat das Ziel, lokale Initiati-
ven zu fördern, die unser Zusam-
menleben nachhaltig bereichern. 
Mit der jährlichen Ausschüttung 
leisten wir einen aktiven Beitrag 
zur Entwicklung von Kultur, 
Denkmalpflege und Gemeinwe-
sen in Worms“, so Wilhelm. Und 
als Geschäftsführer wies er natür-
lich auch darauf hin, dass die Stif-
tung auch für Zustiftungen offen 
ist und alle Interessierten dazu 
ein, hiervon zum Wohle der Stadt 
Gebrauch zu machen.“

Die Nibelungen gehören zu 
Worms wie der Dom, der Rhein 
und die Geschichte selbst. Nach 
der Schließung des Nibelungen-
museums im vergangenen Jahr 
stellt sich für die SPD Worms in 
einer Pressemitteilung nun die 
Frage, wie das Thema auch au-
ßerhalb der Nibelungen-Fest-
spiele dauerhaft im Stadtbild 
sichtbar und erlebbar bleiben 
kann.

In diesem Jahr waren die Fest-
spiele schon vor der Premiere 
ausverkauft. Dieser Zuspruch 
belegt, wie groß das Interesse an 
den Festspielen und am Nibe-
lungenstoff selbst ist. „Die Nibe-
lungen sind identitätsstiftend 
für unsere Stadt. Sie verdienen 
es, nicht nur einmal im Jahr im 
Fokus zu stehen“, erklärt Timo 
Horst, Vorsitzender der Worm-
ser SPD. Gerade durch den Weg-
fall des Museums seien neue 
Impulse und Ideen gefragt, um 
das kulturelle Erbe in Worms zu 
verankern.

SPD-Stadträtin Heidi Lam-
meyer, die sich seit vielen Jahren 
mit dem Thema Nibelungen 
befasst und in der Wormser Kul-
turszene engagiert ist, sieht jetzt 
einen idealen Zeitpunkt, noch 
einmal über die Präsentation 
des Nibelungenthemas nachzu-
denken, da auch eine neue Ge-
samtkonzeption der Ausstellung 
im Museum im Andreasstift an-
steht. 

Geschichte, Mythos, 
Emotion

 „Die Nibelungensage bietet 
so viele Facetten – Geschichte, 
Mythos, Emotion. Es wäre eine 
große Chance, dieses Potenzial 
ganzjährig und auf vielfältige 
Weise in unserer Stadt zu prä-

sentieren. Mit der Nibelungen-
sage bewahren wir uns einen 
großen, sprachgewaltigen Kul-
turschatz, der eine besondere 
Herausstellung verdient“, appel-
liert Lammeyer.

Innerhalb der SPD werden 
derzeit unterschiedliche Ansätze 
dazu diskutiert: Denkbar ist et-
wa, digitale Inhalte, historische 
Hintergründe und moderne 
Inszenierungen auf zeitgemäße 
und niedrigschwellige Weise zu 
vermitteln – sowohl für Gäste 
der Stadt als auch für die Worm-
serinnen und Wormser selbst.

Nibelungen-Spielplatz

Ein weiterer Vorschlag ist eine 
dauerhafte Licht- und Beamer-
Installation gegenüber dem 
Domportal. In den Abendstun-
den könnten dort zentrale Sze-
nen der Sage – wie der Streit der 
Königinnen – an die Fassade 

projiziert werden. Außerdem 
setzt sich die SPD Worms für 
die Errichtung eines thematisch 
gestalteten Nibelungen-Spiel-
platzes in der 118er-Anlage ein. 
Dieser soll das Thema kindge-
recht aufgreifen und zugleich 
ein attraktiver Aufenthaltsort für 
Familien werden.

 „Mit solchen Ideen wollen 
wir dazu beitragen, dass die Ni-
belungen auch außerhalb der 
Festspielzeit wieder sichtbarer 
Teil des Stadtbilds und des öf-
fentlichen Bewusstseins wer-
den“, erklären Timo Horst, Vor-
sitzender der Wormser SPD, 
und Dirk Beyer, Vorsitzender der 
SPD-Stadtratsfraktion und 
Wormser Landtagsabgeordneter, 
gemeinsam. „Die Nibelungen 
sind ein Markenkern unserer 
Stadt – wir sollten sie nicht nur 
bewahren, sondern mit neuen 
Formaten weiterentwickeln“, so 
Beyer.

Am Montag, dem 21. Juli, fin-
det von 10.30 bis 13 Uhr der „Mit-
einander-Montag“ in der Mensa 
der Hochschule Worms, Eren-
burgerstraße 19, statt. Unter dem 
Schwerpunkt „digital miteinan-
der“ können sich Interessierte 
vormittags zwischen 10.30 und 
12 Uhr am „Miteinander-Tisch“ 
zu Fragen rund um Smartpho-
nes und Digitales von Studenten 
und/oder Digitalbotschaftern be-
raten lassen. Im Anschluss be-
steht für alle die Möglichkeit, bei 
einem gemeinsamen Mittages-
sen in den generationenüber-
greifenden Austausch zu kom-
men oder diesen zu vertiefen. 
Ein weiterer Termin findet am 
Montag, dem 28. Juli, statt.

Zum „Miteinander-
Montag“

Der „Miteinander-Montag“ ist 
ein wöchentlich stattfindendes 
gemeinsames Projekt der 
Hochschule Worms und der 
städtischen Fachstelle für Seni-
oren und Inklusion in Koopera-
tion mit dem Wormser Senio-
renbeirat zur Förderung des 
Austauschs zwischen den Gene-
rationen. 

Dabei werden vormittags ver-
schiedene Schwerpunkte ge-
setzt: „digital miteinander“, 
„entspannt miteinander“ oder 
„kreativ miteinander“. Das Pro-
jekt hat den ganzen August 
Sommerpause und startet wie-

der am Montag, 1. September. 
Die Teilnahme erfordert keine 
Anmeldung und ist bis auf das 
Mittagessen kostenfrei. 

Die Teilnahme erfordert kei-
ne Anmeldung und ist bis auf 
das Mittagessen kostenfrei.

Fachstelle für Senioren 
und Inklusion

Für Fragen steht die Fach-
stelle für Senioren und In-
klusion der Stadtverwaltung 
Worms unter Telefon 06241/
853-5701 oder -5711 sowie 
per E-Mail an seniorenbuero
@worms.de zur Verfügung.

Die katholische Kindertages-
stätte St. Raphael in Worms-
Horchheim ist als „Bewe-
gungskita“ zertifiziert worden. 

Das Zertifikat des Vereins Be-
wegungskita Rheinland-Pfalz 
würdigt das Engagement für 
mehr Bewegung im Alltag der 

Kinder. „Bewegung ist ein zen-
traler Baustein für eine gesun-
de Entwicklung“, so Stephanie 
Schwarz seitens des TV 

Worms-Horchheim, einem 
engen Kooperationspartner 
der Horchheimer Kita St. Ra-
phael.

Wer ein Projekt plant, kann 
sich an die Stiftung RWE für 
Worms, c/o EWR AG, Luther-
ring 5, 67547 Worms, E-Mail 
info@ewr.de sowie unter
www.ewr-gruppe.de wenden. 
Die Anträge müssen bis zum 
31. Dezember 2025 vorgelegt 
werden.
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Spendenübergabe der RWE-Stiftung: Adolf Kessel, Detlef Kettner, Ingrid Gerster, Michael Kissel und Stephan Wilhelm (von links). Foto: Rudolf Uhrig

Der Drachentöter aus der Nibelungensage thront auf dem Siegfriedbrunnen vor 
der Stadtbibliothek; mit dem Sandsteinrelief „Siegfrieds Einzug in Worms“ wartet 
an deren Eingang gleich der nächste Bezug zum Mythos. Foto: Florian Helfert

D
IE

 K
LE

IN
E

G
ES

CH
ÄF

TL
IC

H
E

EM
PF

EH
LU

N
G

Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstr. 66 • 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 2 50 32

www.reifenmast.de

Riesenauswahl
Alufelgen · Kompletträder · Reifen
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24-STD.-NOTDIENST
06241/3094059
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Ausstellungs-
fläche

Industriestraße 20 · 68642 Bürstadt
Tel. (0 62 06) 63 08

AutoglasAutoglas
Hugo Holl

Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Str. 35 67550 Wo-Abenheim

Tel. (0 62 42) 34 80 oder 12 43

FDS M. Baumgärtner

Fassaden-, Dach- &
Steinreinigung

www.fds-reinigung-baumgaertner.de

01 76 - 87 99 19 22
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SCHWEMLER
Valckenbergstraße 9 • 67547 Worms

Sämereien
Pflanzenschutz

Telefon (0 62 41) 2 48 21

Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland

Worms Horchheim Obere Hauptstr. 138 · 0 62 41-3 76 72

Osthofen Rheinstraße 40 · 0 62 42-9 97 89

Westhofen  An der Wittgeshohl 82 · 0 62 44-91 96 29

GmbH

Naturstein & Metallbau

GmbH

Naturstein & Metallbau

Worms Horchheim Obere Hauptstr. 138 · 0 62 41-3 76 72

Osthofen Rheinstraße 40 · 0 62 42-9 97 89

Westhofen  An der Wittgeshohl 82 · 0 62 44-91 96 29

GmbH

Naturstein & Metallbau

GmbH

Naturstein & Metallbau

Naturstein & Metallbau

Worms-Horchheim
Obere Hauptstraße 138 · (0 62 41) 3 76 72

Osthofen
Rheinstraße 40 · (0 62 42) 9 97 89ck
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Sie möchten in dieser Rubrik inserieren?
4 Wochen Werbung für nur 125,– Euro zzgl. MwSt. oder mit Online-Banner für 165,– Euro zzgl. MwSt.

Tel. (0 62 41) 95 78-0, Siegfriedstraße 22, 67547 Worms  anzeigen@nibelungen-kurier.de
www.nibelungen-kurier.de
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Dinger & Müller
Binger Str. 67
67549 Worms
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TOURIST INFORMATION WORMS: Neue Stadtführung „Königsstadt Worms“ am 20. Juli

Eine Reise durch die glanzvolle 
Geschichte der Reichsstadt

DREIFALTIGKEITSKIRCHE: Jubiläumsjahr geht am 31. Juli um 12 Uhr und 18 Uhr weiter

Mittagsgebet & Finissage
WORMS: Kolpinghaus wurde der Domgemeinde übergeben / Erweiterung der Kita St. Lioba

Ein neues Kapitel für die Kolpingfamilie

Am Sonntag, dem 20. Juli, lädt 
die Tourist Information Worms 
zur neuen Themenführung „Kö-
nigsstadt Worms“ ein. Der 
Rundgang startet um 10.30 Uhr 
am Weckerlingplatz und bietet 
faszinierende Einblicke in die 
bedeutende Rolle von Worms als 
Hof- und Reichsstadt des Mittel-
alters. Kaum eine Stadt war im 
Mittelalter politisch so einfluss-
reich wie Worms: Die Merowin-
gerkönigin Brunichildis resi-
dierte hier, und Karl der Große 

wählte Worms zu seiner Haupt-
residenz. Heinrich IV. forderte 
in Worms den Papst zum Rück-
tritt auf – ein Ereignis, das den 
berühmten Gang nach Canossa 
einleitete. Und für Kaiser Fried-
rich I. Barbarossa war die Stadt 
von nahezu Hauptstadtcharak-
ter – kein anderer Ort nördlich 
der Alpen wurde von ihm so 
häufig besucht.

Die nächsten Führungen fin-
den an folgenden Sonntagen um 
10.30 Uhr statt: 21. September 

und 19. Oktober. Sie richten sich 
an Einzelgäste und Kleingrup-
pen bis sechs Personen. Tickets 
sind für 10 Euro online unter 
www.ticket-regional.de/tiworms 
erhältlich („Ticket auf’s Handy“) 
sowie im Vorverkauf in der Tou-
rist Information, im Shop am 
Dom und an allen weiteren 
Ticket Regional Vorverkaufsstel-
len. Kinder bis 14 Jahre nehmen 
kostenlos teil. 

Weitere Informationen gibt es 
unter www.worms-erleben.de

Nach 16 Jahren Bauzeit wurde 
die Dreifaltigkeitskirche am 31. 
Juli 1725 feierlich eingeweiht; in 
diesem Jahr also vor genau 300 
Jahren. Aus diesem Anlass weist 
die Evangelische Kirchenge-
meinde Worms-Innenstadt auf 
zwei weitere Programmpunkte 
ihres Jubiläumsjahres hin.

In der Wormser Dreifaltig-
keitskirche, die zur Erinnerung 
an Luthers Auftritt vor Kaiser 
und Reich auf dem Reichstag 
Worms 1521 errichtet wurde, 
pflegt Gemeindepfarrer Volker 

Johannes Fey seit vielen Jahren 
an bestimmten Feiertagen und 
zu besonderen Gelegenheiten 
die Tradition des Stundengebets 
der Kirche. So war es Martin Lu-
ther, der sich als Augustiner-
Mönch in seinen jungen Jahren 
einem strengen klösterlichen Le-
ben unterworfen hatte, noch ver-
traut. Und so lädt Pfarrer Fey 
auch am 300. Jahrestag der 
Kirchweihe am Samstag, dem 31. 
Juli, um 12.05 Uhr zum liturgi-
schen Mittagsgebet in die Drei-
faltigkeitskirche ein. Einer der 

Höhepunkte im Jubiläumsjahr 
ist die ausgestellte „Geschichte 
in kleinen Kunstwerken – Brief-
marken und Postkarten zur 
Dreifaltigkeitskirche“. Die Aus-
stellung des Briefmarkensamm-
lervereins Worms e.V. ist noch 
bis zum 31. Juli täglich von 7 bis 
17 Uhr in der Dreifaltigkeitskir-
che zu besichtigen. Am 300. Jah-
restag der Einweihung endet sie.

Die Kirchengemeinde lädt dar-
um ebenfalls am Samstag, dem 
31. Juli, dann allerdings um 18 
Uhr zur Finissage ein.

Es geht ein Kapitel der 
Wormser Geschichte zu Ende – 
und ein neues Kapitel wird auf-
geschlagen. Die Kolpingsfami-
lie Worms hat dieser Tage ihre 
Mitglieder informiert, dass das 
langjährige Vereinsheim nun 
der Domgemeinde übergeben 
wurde. „Schweren Herzens ge-
ben wir unser geliebtes Kol-
pingheim in der Schlossgasse 
nach fast 75 Jahren ab, um die 
Erweiterung der Kita St. Lioba 
zu unterstützen“, so der Vorsit-
zende Robert Geiser. Zum 1. Ju-
li wurde das Kolpinghaus der 
Domgemeinde übergeben.

Umbaumaßnahmen 
beginnen

Hier beginnen in diesen Wo-
chen die Umbaumaßnahmen 
für die Erweiterung der Kita 
von derzeit 75 auf dann 105 
Plätze. „Insbesondere für die 
auf etwas mehr als ein Jahr ge-
plante Umbauphase brauchen 
wir dringend Ausweichräume“, 
erläutert die Leiterin der Kita 
Martina Bauer. 

Eine komplette Gruppe wer-
de nach den Ferien in das Kol-
pinghaus umsiedeln.

„Erinnerungen hängen 
an diesen Räumen“

„Wir sind der Kolpingfamilie 
sehr dankbar, dass sie das er-
möglicht“, unterstreicht der 
stellvertretende Vorsitzende 
des Verwaltungsrates, Klaus 
Berg, der der Kolpingsfamilie 
für ihr Entgegenkommen aus-
drücklich dankt. 

Auch der Propst am Dom To-
bias Schäfer zeigt sich dankbar. 
Er könne gut nachempfinden, 
dass das keine leichte Entschei-
dung war. „Immerhin hängen 
75 Jahre Erinnerungen an die-
sen Räumen: Erinnerungen an 
gemeinsame Feiern, Versamm-
lungen, Vorträge und an Men-
schen, die die Kolpingsfamilie 
geprägt haben“, so der Propst. 
Und viele Stunden Arbeit, denn 
die Kolpingsfamilie hat nach 
dem Krieg dieses Haus mit 
sehr viel Eigenleistung errich-
tet und noch einmal in den 
80er-Jahren renoviert und er-
weitert. 

Die Domgemeinde hatte sei-
nerzeit das Grundstück hinter 
dem Liobahaus zur Verfügung 
gestellt und im Rahmen eines 
Nutzungsvertrages, der mehr-

fach verlängert worden war, das 
Haus der Kolpingsfamilie zur 
alleinigen Nutzung überlassen.

Im Jahr 1951 war Baubeginn. 
„Zuerst mussten damals 150 
Lastwagen mit Kriegsschutt 
vom zerstörten alten Liobahaus 
abgefahren werden“, berichtet 
Robert Geiser. Das Kolpinghaus 
diente als Vereinsheim, aber 
auch als Unterkunft für wan-
dernde Gesellen, denn das vom 
seligen Adolph Kolping 1850 in 
Köln gegründete Kolpingwerk 
verstand sich in der Zeit der 
Industrialisierung auch als ein 
Solidaritätsverband für die Ge-
sellen und Handwerksbur-
schen. Bereits 1891 wurde auch 
die Kolpingsfamilie Worms ge-
gründet – im kommenden Jahr 
darf sie ihr 135-jähriges Jubilä-
um feiern.

Vereinsleben wird 
weiterhin gepflegt

Denn das ist sowohl dem 
Propst wie dem Vorsitzenden 
der Kolpingsfamilie besonders 
wichtig: Die Aufgabe des Kol-
pinghauses sei nicht das Ende 
der Kolpingsfamilie in Worms. 
Die Kolpingsfamilie kann künf-

tig für alle ihre Veranstaltun-
gen unentgeltlich das Haus am 
Dom nutzen. Darüber hinaus 
steht ihr auch das katholische 
Josefsheim in Worms-Horch-
heim zur Verfügung. Hier wird 
künftig auch die historische 
Vereinsfahne von 1893 einen 
würdigen Ort finden. „Die Kol-
pingsfamilie wird auch weiter-
hin ihr Vereinsleben pflegen, 
sowohl was gesellige Treffen 
und Bildungsarbeit betreffen 
wie auch den sozialen Einsatz“, 
betont Robert Geiser.

Insbesondere im Rahmen 
ihres Patenschaftsprojektes un-
terstützen erfahrene Mitglieder 
der Kolpingsfamilie seit mehr 
als 10 Jahren unter dem Motto 
„Aus der Schule in den Beruf“ 
Schülerinnen und Schüler der 
Karl-Hofmann-Schule im Pro-
zess des Übergangs von der 
Schule in das Berufsleben. 

„Das Ende des Kolpinghau-
ses bedeutet nicht das Ende un-
serer Aktivitäten“, zeigt sich 
Geiser zuversichtlich. Und 
auch Propst Schäfer unter-
streicht: „Es ist nicht das Ende 
einer erfolgreichen Geschichte, 
es wird nur ein neues Kapitel 
aufgeschlagen“.
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Die Führung „Königsstadt Worms“ bietet faszinierende Einblicke in die bedeutende Rolle von Worms als Hof- und 
Reichsstadt des Mittelalters. Foto: Stadt Worms

Nach fast 75 Jahren gibt die Kolpingsfamilie Worms ihr Vereinsheim an die Domgemeinde ab. Foto: Robert Lehr

UHREN
und Schmuck

GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO

WIR KAUFEN IHRE MARKENUHREN WIE ROLEX, BREITLING UND OMEGA
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UHREN & SCHMUCK – GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO
Hafergasse 9 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 82292
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr

GOLDANKAUF
Vertrauen Sie Ihrem 1 a Juwelier – Der Endpreis zählt!

Gold wird zu Geld –
PROFITIEREN SIE

VOM GESTIEGENEN GOLDPREIS!
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WORMS: Landtagsabgeordneter und Sozialdezernent besuchen Gemeinschaftspraxis

Über hausärztliche Versorgung 
ausgetauscht

Der rheinland-pfälzische Land-
tagsabgeordnete Dirk Beyer 
(SPD) und der Wormser Sozial-
dezernent Waldemar Herder be-
suchten die ärztliche Gemein-
schaftspraxis in der Römerstraße 
in Worms. Beim Austausch mit 
den Hausärzten Dr. Wolfgang 
Manstein und Isabell Hennze 
stand die angespannte Lage in 
der hausärztlichen Versorgung 
der Stadt im Mittelpunkt. Die bei-
den Ärzte schilderten die wach-
senden Herausforderungen: 
Überalterung im Kollegium, 
Nachwuchsmangel und wirt-
schaftliche Hürden bei der Praxis-
gründung führen dazu, dass es 
zunehmend schwieriger wird, 
junge Medizinerinnen und Medi-
ziner für eine Tätigkeit als Haus-
arzt zu gewinnen. Eine Möglich-
keit, dem entgegenzuwirken, be-
stehe darin, junge Ärzte zu be-
schäftigen und einzubinden, so-
fern dies in einer Praxis räumlich 
möglich sei. Allerdings sei der 
Mangel an geeigneten und be-
zahlbaren Praxisräumen abschre-
ckend auf potenzielle Nachfolge-
rinnen und Nachfolger.

Ein Lösungsansatz könnte 
sein, so Dr. Manstein, dass die 
Kommune als verlässlicher Part-
ner Praxisräume auf langfristiger 
Mietbasis zur Verfügung stellen 
würde. „Wenn die Kommune ge-
eignete Räumlichkeiten über 

langfristige Mietverträge bereit-
stellt, senkt dies das wirtschaftli-
che Risiko für junge Ärztinnen 
und Ärzte erheblich und bindet 
diese auch langfristig an den 
Standort. Damit könnten wir ge-
zielt mit der Kommune planen 
und die hausärztliche Versorgung 
stärken“.

Abgeordneter besorgt
Dirk Beyer zeigte sich nach 

dem Gespräch besorgt. „Die hau-
särztliche Versorgung ist ein zen-
trales Element der Daseinsvor-
sorge – gerade auch im Hinblick 
auf den demografischen Wandel. 
Es ist unsere gemeinsame Aufga-
be, Hürden für junge Ärztinnen 
und Ärzte abzubauen und Anrei-
ze für eine Niederlassung zu 
schaffen.“ Es müsse genau ge-
prüft werden, wie dieses Ziel am 

besten zu erreichen sei. Welche 
Unterstützungen es von kommu-
naler oder Landesseite geben kön-
ne, möchte Beyer ebenfalls prü-
fen.

Beide Politiker kündigten an, 
die Anregungen aus dem Ge-
spräch in die weiteren kommuna-
len und landespolitischen Bera-
tungen einzubringen. Im Stadt-
rat will die SPD-Fraktion, deren 
Vorsitzender Dirk Beyer gleich-
zeitig ist, die Initiative ergreifen. 
Ziel sei es, tragfähige Strukturen 
zu schaffen, um drohenden Ver-
sorgungsengpässen entgegenzu-
wirken. Sei es durch die Umset-
zung der angesprochenen Varian-
te oder durch ein kommunales 
MVZ. „Andere Kommunen ha-
ben es erfolgreich vorgemacht. 
Das sollte auch in Worms mög-
lich sein.“; so Beyer abschlie-
ßend.

Samstag, 19. Juli 20256 LOKALES

TERMINKALENDER

Isabell Hennze, Dr. Wolfgang Manstein und MdL Dirk Beyer (SPD). 
Foto: Patricia Sonek
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Gaststätte

Zum Fischerheim 1A

67240 Bobenheim-Roxheim • Am Binnendamm 25

Öffnungszeiten:
Di. bis So. 11.30 bis 14.30 Uhr & 17 bis 22 Uhr (Montag Ruhetag)

Telefon: (0 62 39) 28 02
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Ihr Fischerheim 1A Team 

Siegfriedstraße 22 · 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 95 78-0

Alle Karten können Sie bequem auch online über unseren Ticketshop kaufen:

www.nibelungen-kurier.de
Bitte beachten Sie, dass eine Reservierung von Tickets NICHT MÖGLICH ist.

Nibelungen Kurier TICKETSHOP
Shows · Schauspiel · Musikevents · Theater
Dinner im Park – Im Rahmen der Nibelungen 
Festspiele
Heylshofpark ..................... 12.07. - 27.07.2025

Philipp Hochmair: Der Hagestolz – Mit der 
Band Die Elektrohand Gottes
DAS WORMSER ......................  So., 20.07.2025

20 Jahre Muttis Kinder – A-Capella / 
Konzert
DAS WORMSER ..................... Mo., 21.07.2025

Weinstadt Worms – Stadtspaziergang mit 
Weingenuss
Weckerlingsplatz.......................  Fr., 25.07.2025

Jazz & Joy 2025 – auf den Open Air Bühnen
...............................................  15.08.-17.08.2025 

Kool & The Gang – Worms: Jazz & Joy 2025 
Sonderkonzert
Marktplatz .................................  Fr., 15.08.2025

Oktoberfest Worms 2025 – Festplatz 
Oktoberfestzelt.................. 26.09. - 05.10.2025

HomeLändZack! – Klaus Birk und 
Andreas Müller
DAS WORMSER ......................  DO., 02.10.2025

Clapton Experience – Die ultimative Eric 
Clapton Hommage
Lincoln Theater .......................... Fr., 10.10.2025

Chippendales – 2025 All Night Long Tour 
DAS WORMSER .................. 26.09.-05.10.2025

Drumtalk – Mit Curt Cress 
DAS WORMSER ....................... So., 19.10.2025

Pawel Popolski – PolkaMania! 
– Mozartsaal
DAS WORMSER ........................ Fr., 24.10.2025

Kabarett · Comedy · Kleinkunst

Liese-Lotte Lübke – Die beste Entscheidung 
der Woche
Lincoln ........................................Sa., 08.11.2025

Cüneyt Akan – Drama King 
Lincoln ........................................ Fr., 22.01.2026

Kinder

Sängerwettstreit der Tiere

– Kindertheaterwoche
Lincoln Theater .........................  Di., 20.09.2025

Die kleine dicke Raupe wird nie satt

Lincoln Theater .......................... So.,21.09.2025

Prof. Knödeldaddels Erfinderwerkstatt

Lincoln Theater .......................  Mo., 22.09.2025

Kalif Storch

– Theaterstück
Lincoln Theater .........................  Di., 23.09.2025

Peter und der Wolf

– Marionettenspiel
Lincoln Theater ........................  Mi., 24.09.2025

Sesam öffnet sich 

– Kindertheaterwoche
Lincoln Theater ........................  Do., 25.09.2025

Sonstiges

Wollcraft Festival 

– Wollfest für Rhein, Main & Neckar
DAS WORMSER ..............  30.08. - 31.-08.2025

Samstag, 19. Juli
„Drachenzähmen leicht 
gemacht?“

Immer unmittelbar nach dem 
Mittagsläuten um 12 Uhr, also 
gegen 12.05 Uhr, lädt das Öku-
menische Mittagsgebet zu ei-
nem kurzen Innehalten in der 
Mitte des Tages in den Wormser 
Dom ein. Zurzeit der Nibelun-
gen-Festspiele greift Propst Tobi-
as Schäfer wie schon in den ver-
gangenen Jahren die Thematik 
der Nibelungen-Festspiele auf. 

Aaron Siegfried stellt 
„GOREGANIC“ aus

Die Vernissage GOREGANIC 
mit dem Künstler Aaron Sieg-
fried findet am 19. Juli um 20 
Uhr in der Galerie Schauraum, 
Zornstraße 11a in Worms, statt. 
Öffnungszeiten am Wochenende 
von 19 bis 21 Uhr. Mehr Infos un-
ter https://galerie-schauraum.de

Sonntag, 20. Juli
Durch die artenreiche Tier- und 
Pflanzenwelt

Zum Sonntagsspaziergang am 
20. Juli um 10 Uhr laden die Kul-
tur- und Weinbotschafterinnen 
der Hohlwegegruppe Alsheim 
herzlich alle Naturliebhaber ein. 
Der Weg führt durch drei unter-
schiedliche Hohlwege mit me-
terhohen Lösswänden und einer 
artenreichen Tier- und Pflanzen-
welt. Der Spaziergang wird von 

Vom Andreas- zum Martinsstift
Jutta Bingenheimer nimmt 

ihre Gäste am 20. Juli mit auf 
eine Zeitreise durch die ehe-
mals große Reichsstadt Worms. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Andreasstift, Weckerlingplatz 7. 
Die Kosten betragen 12 Euro pro 
Person inklusive einem Glas ko-
scheren Wein. Weitere Infos un-
ter Telefon 0171/2043740 oder per 
E-Mail an Jutta.Bingenheimer@
KWB-Rheinhessen.de Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Raue, gefühlvolle & packende
Americana-Songs

Anton O’Donnell aus Glasgow 
spielt bei freiem Eintritt am 20. 
Juli um 19 Uhr in „Carrolls Irish 
Pub“ in der Rheinstraße 54. 

Zeitloser Klassiker in 
modernem Gewand

Philipp Hochmair gastiert 
mit seiner Neuinterpretation 
von „Der Hagestolz“ am 20. Juli 
um 20 Uhr im Wormser Thea-
ter. Tickets kosten 32 Euro 
(Kategorie 1) bzw. 29 Euro (Ka-
tegorie 2) und sind bei allen be-
kannten Ticket-Regional-Vor-
verkaufsstellen. Ebenfalls gibt 
es die Karten unter www.
nibelungenfestspiele.de oder über 
die Hotline 01805/33 71 71 (0,14 
Euro/Minute aus dem dt. Fest-
netz, Mobilfunk maximal 0,42 
Euro/Minute).

Dienstag, 22. Juli
Gesunde Ernährung in der 
Schwangerschaft

Am 22. Juli um 17.30 Uhr lädt 
das Klinikum Worms zum drit-
ten Termin der Vortragsreihe 
„Willkommen Baby – Wissen für 
werdende Eltern“ ein. Im Fokus 
steht dieses Mal das Thema „Er-
nährung in der Schwanger-
schaft“. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenfrei. 
Weitere Informationen und die 
weiteren Termine findet man 
unter www.klinikum-worms.de

den Kultur-und Weinbotschafte-
rinnen Ilona Buscher und Sigrid 
Krebs geleitet. Eine Anmeldung 
ist erforderlich unter E-Mail 
ib.edutainment@web.de oder un-
ter Telefon 0151/15986905

Eine Reise durch die glanzvolle 
Geschichte der Reichsstadt

Am 20. Juli lädt die Tourist 
Information zur neuen The-

menführung „Königsstadt 
Worms“ ein. Der Rundgang star-
tet um 10.30 Uhr am Wecker-
lingplatz. Tickets sind für 10 Eu-
ro unter www.ticket-regional.de/
tiworms erhältlich („Ticket auf’s 
Handy“). Kinder bis 14 Jahre 
nehmen kostenlos an der Füh-
rung  teil. Weitere Informatio-
nen zur Tour gibt es auch online 
unter www.worms-erleben.de

FRANKENTHAL: Open Air Kino 2025 vom 24. Juli bis 
3. August in der Erkenbert-Ruine / Auftakt mit Live-Musik

11 Filme, Musik & Genuss
Vom 24. Juli bis 3. August ver-

wandelt sich dank der LUX Ki-
nos die historische Erkenbert-
Ruine zum bereits 25. Mal in 
Frankenthals schönsten Kino-
saal. Das Publikum darf sich auf 
11 abwechslungsreiche Kinoa-
bende mit täglich wechselndem 
Filmprogramm freuen. 

Neben den schönsten Kino-
Highlights erwartet die Besucher 
zudem ein rundes Rahmenpro-
gramm: Ab 20 Uhr wird mit täg-
licher Live-Musik wechselnder 
regionaler Bands und Künstler 
in den Abend gestartet. Begleitet 
wird der Abend mit sommerli-
chen Drinks und kulinarisch ab-
gestimmten Speisen – passend 
zum jeweiligen Film des vielfäl-
tigen Filmprogrammes.

Darunter die romantische Ko-
mödie „Bridget Jones“, der 
brandneue Blockbuster „Formel 
1“ mit Brad Pitt oder auch „Bet-
ter Man“, der die Zuschauer tief 
in das bewegte Leben von Rob-
bie Williams eintauchen lässt.

Besonderes Highlight ist der 
Abschlussabend am Sonntag, 
dem 3. August: Das 10-jährige 
Jubiläum des „erschten Pälzer 
Blockbaschters“ KINGS OF 
KALLSTADT wird mit einem 
großen Pfälzer Event gefeiert. 

Tickets zum ermäßigten 
Vorverkaufspreis sowie Infos 
zum kompletten Programm 
sind an der LUX Kinokasse 
sowie unter www.lux-kinos.de
erhältlich

Caritas Worms: „Sober Sensation Party“ am 18. September im Haus am Dom

Mit allen Sinnen nüchtern feiern
Am Donnerstag, dem 18. Sep-

tember, steigt die „Sober Sensati-
on Party“ im Haus am Dom, zu 
der die Wormser Caritas anläss-
lich ihres 100-jährigen Jubiläums 
einlädt. Statt Alkohol wird es ein 
starkes Event-Konzept geben, das 
alle Sinne anspricht, mit Laser-
licht, Show-Act, Düften, Snacks 

und Mocktails. „Wir glauben an 
die Kraft der natürlichen Highs. 
Die Essenz einer erfolgreichen 
Party ist deren soziale Energie“, 
davon ist Gideon Bellin, der Er-
finder der „Sober Sensation Par-
ty“, überzeugt. Die Party findet 
zwischen 18 und 23 Uhr statt und 
ist für Jugendliche ab 16 Jahren. 

Die Tickets kosten 20 Euro, wobei 
ein Freigetränk und einmal Fin-
gerfood inbegriffen sind. Schüler 
zwischen 16 und 18 Jahren mit 
Ausweis zahlen 12 Euro. Weitere 
Infos unter www.sobersensation.
com, Tickets können unter https:/
/eveeno.com/sobersensation vorab 
gekauft werden.

MUSIK IM PARK: „The Dullahans“ gastieren am 24. August 
um 17 Uhr in der Wein- und Sektstadt

Irish Folk im 
Osthofener Stadtpark

WORMS: Stadtmauerumrundung Teil 1 am 20. Juli um 13 Uhr

Vom Andreas- 
zum Martinsstift

„The Dullahans“ aus Mann-
heim laden am Sonntag, dem 
24. August, von 17 bis 19 Uhr 
bei „Musik im Park“ im Stadt-
park Osthofen, Thomas-Mann-
Straße/Ecke Goldbergstraße, 
dazu ein, singend das Tanzbein 
zu schwingen. Seit Gründung 
der Band im Jahr 2012 standen 
die Damen und Herren schon 
mit Größen des Irish Folk 
Punks wie „The Mahones“ aus 
Kanada, „Blood or Whiskey“ 
aus Irland, „Mr. Irish Bastard“ 
aus Münster oder den schotti-
schen Brüdern von „Saor Pa-
trol“ auf der Bühne.

Liebe, Leid & Euphorie
Gitarre, Bass, Schlagzeug so-

wie Akkordeon, Fiddle und Tin 
Whistle für das irische Feeling 

– das macht den besonderen 
Sound der Band aus. Mit Tradi-
tionals, Irish Punk und genre-
fremden Überraschungen ha-
ben „The Dullahans“ bisher 
noch jeden hinter dem Ofen 
hervorlocken können. Das Er-
gebnis? Ein Auftritt voller Melo-
dien, Energie und Geschichten 
von Liebe, Leid und Euphorie – 
kurz: ein irischer Abend, so wie 
sie sein sollte. Sláinte!

Der Eintritt ist frei, für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Wei-
tere Infos gibt es bei der Tourist 
Information Wonnegau, Platz 
an der kleinen Kirche, unter 
Telefon 06242/5030109 oder 
auch per E-Mail an tourismus@
vg-wonnegau.de 

Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung im Bürger-
saal statt.Weitestgehend erhalten ist 

die Stadtmauer in Worms. 
Könnte sie reden, kämen viele 
Geschichten rund um die 
Mauer zutage. Jutta Bingen-
heimer nimmt ihre Gäste 
mit auf eine Zeitreise durch 
die ehemals große Reichs-
stadt Worms. 

Vom Andreasstift über 
Luginsland, Judenfriedhof, 
Dom, Heylshof, Lutherdenk-
mal und Martinsstift. Ein 
kurzweiliger Nachmittag in 

Teil 1 der Stadtmauer Um-
rundung. Die Führung star-
tet am Sonntag, dem 20. Juli, 
um 13 Uhr am Andreasstift 
Worms. 

Die Kosten betragen 12 Eu-
ro pro Person inclusive einem 
Glas koscheren Wein. Weitere 
Informationen unter Telefon 
0171/2043740 oder per E-Mail 
an Jutta.Bingenheimer@
KWB-Rheinhessen.de

Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. The Dullahans“ locken mit einem Auftritt voller Melodien, Energie und Ge-

schichten.  Foto: Vivien Jester

An
ze

ig
e




